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Vollzug der Wassergesetze;
Antrag auf Erteilung einer ge-

hobenen wasserrechtlichen Er-
laubnis für das Einleiten von Nie-
derschlagswasser aus dem Bauge-
biet „Niederaltheim West“ - BA 1
in Niederaltheim in den Mühlbach
auf dem Grundstück Fl.-Nr. 239
der Gemarkung Niederaltheim

• Erörterungstermin
Erörterungstermin im Rahmen

des Anhörungsverfahrens
Die zu dem oben genannten Vor-

haben erhobenen Einwendungen
und die Stellungnahmen der betei-
ligten Behörden und Träger öffent-
licher Belange werden vom Land-
ratsamt Donau-Ries in einem Erör-
terungstermin behandelt.

Der Erörterungstermin findet
statt am

Mittwoch, den 23.02.2022 um
09:00 Uhr

im Landratsamt Donau-Ries,
Pflegstraße 2, 86609 Donauwörth,

Haus B, 4. OG, Raum 420
Dieser Erörterungstermin ist

nicht öffentlich.
Teilnahmeberechtigt an dem

Erörterungstermin ist jeder vom
Plan Betroffene und alle, die im
Verfahren wirksam Einwendungen
erhoben haben (Einwendungsfüh-
rer), sowie deren gesetzliche Vertre-
ter und Bevollmächtigte.

Teilnehmer am Erörterungster-
min werden gebeten, sich durch
Vorlage eines Personalausweises
oder Reisepasses ausweisen zu kön-
nen. Bevollmächtigte von Einwen-
dungsführern haben ihre Vertre-
tungsberechtigung durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nach-
zuweisen und diese zu den Akten
der Anhörungsbehörde (Landrats-
amt) zu geben.

Für die Erörterung der wirksam
erhobenen Einwendungen ist eine
Tagesordnung mit folgendem Ab-
lauf vorgesehen:

I. Begrüßung - Regularien
II. Darstellung des Vorhabens

durch die Gemeinde Hohenaltheim
III. Erörterung der Stellungnah-

men der beteiligten Behörden und
Träger öffentlicher Belange

IV. Erörterung der Einwendun-
gen privater Betroffener

V. Sonstiges
Die Tagesordnung ist unver-

bindlich. Aus der Tagesordnung
kann nicht abgeleitet werden, zu
welchem Zeitpunkt die einzelnen
Tagesordnungspunkte Gegen-
stand der Erörterung werden. So-
bald einer der genannten Tages-
ordnungspunkte abschließend
erörtert worden ist, besteht sei-
tens der Einwendungsführer kein
Anspruch mehr auf weitere bzw.
erneute diesbezügliche Erörte-
rung.

Die Teilnahme am Erörterungs-
termin ist freigestellt. Bei Ausblei-

ben eines Beteiligten kann auch
ohne ihn verhandelt werden. Das
Anhörungsverfahren ist mit dem
Schluss der Verhandlung beendet.
Verspätete Einwendungen können
bei der Erörterung und der Ent-
scheidung unberücksichtigt bleiben.

Die wirksam erhobenen Ein-
wendungen der Einwendungsfüh-
rer werden im weiteren Verfahren
auch dann im Rahmen der Ent-
scheidungsfindung berücksichtigt,
wenn diese nicht am Erörterungs-
termin teilnehmen.

Ein Anspruch auf Erstattung von
Kosten, auch solche für die Bestel-
lung eines Bevollmächtigten, ent-
steht durch die Teilnahme am Erör-
terungstermin nicht.

Im Hinblick auf die Beschrän-
kungen und Vorgaben der Bayer.
Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung für die Durchführung von
Veranstaltungen mit einem größe-
ren Personenkreis, ist zwingende
Voraussetzung für eine Teilnahme
Ihre vorherige Anmeldung. Sofern
Sie weitere Personen mitbringen
möchten, sind auch diese unter An-
gabe des vollständigen Namens und
der Anschrift anzumelden.

Die Anmeldung hat bis spätes-
tens 09.02.2022 auf einem der fol-
genden Meldewege zu erfolgen:

• per Post: Landratsamt Donau-
Ries, Wasserrecht, Pflegstraße 2,
86609 Donauwörth,

• per Fax: 0906 74-43644 oder
• per E-Mail:
wasserrecht@lra-donau-ries.de
In Abhängigkeit von der Anzahl

der angemeldeten Teilnehmer wird
das Landratsamt nach Ablauf der
Anmeldefrist entscheiden, ob und
unter welchen konkreten Schutz-
vorkehrungen der Termin nach
Maßgabe der Bayer. Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung tat-
sächlich stattfinden kann. Eine er-
neute Verlegung des Termins oder
eine Beschränkung der Teilnehmer-
zahl, insb. hinsichtlich sonstiger Be-
troffener, die selbst keine Einwen-
dungen erhoben haben (wie z. B.
auch weitere Haushalts- oder Fami-
lienmitglieder privater Einwen-
dungsführer), müssen daher aus-
drücklich vorbehalten bleiben. Al-
ternativ kommt nach dem Pla-
nungssicherungsgesetz vom
20.05.2020 auch die Ersetzung des
Erörterungstermins durch eine sog.
„Online-Konsultation“ in Betracht.
Im Falle solcher Änderungen wird
Sie das Landratsamt spätestens eine
Woche vor dem geplanten Termin
schriftlich informieren.

Für den Fall, dass der Erörte-
rungstermin wie geplant am
23.02.2022 durchgeführt werden
kann, gelten mindestens die folgen-
den Schutzmaßnahmen:

1. Am Tag der Erörterung wird
eine Einlasskontrolle durchgeführt.
Zutritt erhalten nur ordnungsgemäß
angemeldete Personen, die sich
durch ein amtliches Ausweisdoku-
ment (z. B. Personalausweis, Füh-
rerschein, Reisepass) ausweisen
können. Der Zutritt zum Landrats-
amt Donau-Ries ist nur unter Ein-
haltung der „3G“-Regel (Geimpft,
Getestet, Genesen) möglich. Für das
Ausfüllen der Teilnehmerlisten
wird darum gebeten, aus Infektions-
schutzgründen einen eigenen Stift
mitzuführen.

2. Personen, die am Tag der
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1. Sonderstellplatz für Schwer-
behinderte vor der Kneippanlage
in der Lederergasse StVO

2. Auf der B 466 wird im Ein-
mündungsbereich Löpsingen die
Höchstgeschwindigkeit auf 70
km/h herabgesetzt StVO

3. Auf der B 466 wird im Ein-
mündungsbereich der DON 6 bei

Holheim und der GVS Holheim -
Herkheim die Höchstgeschwin-
digkeit auf 70 km/h herabgesetzt
StVO

4. Das Zeichen 151 mit Zusatz-
zeichen 1000-11 in der Heuberger
Straße in Dürrenzimmern wird
versetzt. An der Stelle des bisheri-
gen Zeichens 151 ist ein Zeichen
101 mit Zusatzzeichen 1007-37
(Ausfahrten) anzubringen StVO

5. Auf der Gemeindeverbin-
dungsstraße Löpsingen - Waller-
stein sind am Beginn der Rampen
zur Eisenbahnbrücke Zeichen
238-10 anzubringen StVO

1. Sonderstellplatz für Schwer-
behinderte vor der Kneippanlage
in der Lederergasse StVO

Die Große Kreisstadt Nördlin-
gen erlässt als sachlich und örtlich
zuständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß Beschluss des Bau-, Verwal-
tungs- und Umweltausschusses vom
20.05.2008 und auf Grund der §§ 44
und 45 StVO i.V. mit Art. 2 des Ge-
setzes über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustGVerk) vom
28.06.1990 (GVBl. S. 220) zuletzt
geändert durch Gesetz vom
24.04.2003 (GVBl. S. 490) aus
Gründen der Sicherheit oder Ord-
nung des Verkehrs folgende ver-
kehrsrechtliche

A N O R D N U N G :
1. Der nordöstlichste der drei

Stellplätze vor der Kneippanlage in
der Lederergasse in Nördlingen
wird auf 3,50 m verbreitert und als
Sonderstellplatz für Schwerbehin-
derte mit außergewöhnlicher Geh-
behinderung und Blinde ausgewie-
sen. Die Beschilderung erfolgt
durch Zeichen 314-10 mit Zusatz-
zeichen 1044-10.

2. Diese Anordnung wird mit der
Aufstellung der Verkehrszeichen
und Verkehrseinrichtungen wirk-
sam.

3. Zuwiderhandlungen gegen die-
se Anordnung sind nach § 49 StVO
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 24 StVG und werden mit Geldbu-
ßen geahndet.

4. Die bereits früher getroffenen
Verkehrsregelungen treten, soweit
sie dieser Anordnung entgegenste-
hen, mit dem Aufstellen der Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen nach Nr. 1 außer Kraft.

Nördlingen, 11.01.2022
STADT NÖRDLINGEN
David Wittner
Oberbürgermeister

2. Vollzug der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO)

Die Große Kreisstadt Nördlin-
gen erlässt als sachlich und örtlich
zuständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß Beschluss des Bau-, Verwal-
tungs- und Umweltausschusses vom
20.05.2008 und auf Grund der §§ 44
und 45 StVO i.V. mit Art. 2 des Ge-
setzes über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustGVerk) vom
28.06.1990 (GVBl. S. 220) zuletzt
geändert durch Gesetz vom
24.04.2003 (GVBl. S. 490) aus
Gründen der Sicherheit oder Ord-
nung des Verkehrs folgende ver-
kehrsrechtliche

A N O R D N U N G :
1. Auf der B 466 wird im Bereich

der Einmündungen Löpsingen Süd

und Löpsingen und dazwischen die
erlaubte Höchstgeschwindigkeit
von 80 km/h auf 70 km/h herabge-
setzt. Die bestehenden Verkehrszei-
chen werden standortgleich wie
folgt ersetzt:

- Zeichen 274-80 durch Zeichen
274-70

- Zeichen 278-80 durch Zeichen
278-70

2. Diese Anordnung wird mit der
Aufstellung der Verkehrszeichen
und Verkehrseinrichtungen wirk-
sam.

3. Zuwiderhandlungen gegen die-
se Anordnung sind nach § 49 StVO
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 24 StVG und werden mit Geldbu-
ßen geahndet.

4. Die bereits früher getroffenen
Verkehrsregelungen treten, soweit
sie dieser Anordnung entgegenste-
hen, mit dem Aufstellen der Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen nach Nr. 1 außer Kraft.

Nördlingen, 14.01.2022
STADT NÖRDLINGEN
David Wittner
Oberbürgermeister

3. Vollzug der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO)

Die Große Kreisstadt Nördlin-
gen erlässt als sachlich und örtlich
zuständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß Beschluss des Bau-, Verwal-
tungs- und Umweltausschusses vom
20.05.2008 und auf Grund der §§ 44
und 45 StVO i.V. mit Art. 2 des Ge-
setzes über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustGVerk) vom
28.06.1990 (GVBl. S. 220) zuletzt
geändert durch Gesetz vom
24.04.2003 (GVBl. S. 490) aus
Gründen der Sicherheit oder Ord-
nung des Verkehrs folgende ver-
kehrsrechtliche

A N O R D N U N G :
1. Auf der B 466 wird im Bereich

der Einmündungen der DON 6 bei
Holheim und der Gemeindeverbin-
dungsstraße Holheim - Herkheim
und dazwischen die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit von 80
km/h auf 70 km/h herabgesetzt und
auf den o.g. Bereich reduziert. Die
Beschilderung erfolgt durch Zei-
chen 274-70 jeweils 100 m vor den
genannten Einmündungen, bzw.
278-70 danach.

2. Diese Anordnung wird mit der
Aufstellung der Verkehrszeichen
und Verkehrseinrichtungen wirk-
sam.

3. Zuwiderhandlungen gegen die-
se Anordnung sind nach § 49 StVO
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 24 StVG und werden mit Geldbu-
ßen geahndet.

4. Die bereits früher getroffenen
Verkehrsregelungen treten, soweit
sie dieser Anordnung entgegenste-
hen, mit dem Aufstellen der Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen nach Nr. 1 außer Kraft.

Nördlingen, 14.01.2022
STADT NÖRDLINGEN
David Wittner
Oberbürgermeister

4. Vollzug der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO)

Die Große Kreisstadt Nördlingen
erlässt als sachlich und örtlich zu-
ständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß Beschluss des Bau-, Verwal-

tungs- und Umweltausschusses vom
20.05.2008 und auf Grund der §§ 44
und 45 StVO i.V. mit Art. 2 des Ge-
setzes über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustGVerk) vom
28.06.1990 (GVBl. S. 220) zuletzt
geändert durch Gesetz vom
24.04.2003 (GVBl. S. 490) aus
Gründen der Sicherheit oder Ord-
nung des Verkehrs folgende ver-
kehrsrechtliche

A N O R D N U N G :
1. Das Zeichen 151 mit Zusatzzei-

chen 1000-11 in der Heuberger
Straße in Dürrenzimmern gegen-
über Heuberger Str. 4 wird bis ca.
50 m vor die Einmündung in die Ge-
meindeverbindungsstraße Dürren-
zimern - Maihingen versetzt. An der
Stelle des bisherigen Zeichens 151
ist ein Zeichen 101 mit Zusatzzei-
chen 1007-37 (Ausfahrten) anzu-
bringen.

2. Diese Anordnung wird mit der
Aufstellung der Verkehrszeichen
und Verkehrseinrichtungen wirk-
sam.

3. Zuwiderhandlungen gegen die-
se Anordnung sind nach § 49 StVO
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 24 StVG und werden mit Geldbu-
ßen geahndet.

4. Die bereits früher getroffenen
Verkehrsregelungen treten, soweit
sie dieser Anordnung entgegenste-
hen, mit dem Aufstellen der Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen nach Nr. 1 außer Kraft.

Nördlingen, 14.01.2022
STADT NÖRDLINGEN
David Wittner
Oberbürgermeister

5. Vollzug der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO)

Die Große Kreisstadt Nördlin-
gen erlässt als sachlich und örtlich
zuständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß Beschluss des Bau-, Verwal-
tungs- und Umweltausschusses vom
20.05.2008 und auf Grund der §§ 44
und 45 StVO i.V. mit Art. 2 des Ge-
setzes über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustGVerk) vom
28.06.1990 (GVBl. S. 220) zuletzt
geändert durch Gesetz vom
24.04.2003 (GVBl. S. 490) aus
Gründen der Sicherheit oder Ord-
nung des Verkehrs folgende ver-
kehrsrechtliche

A N O R D N U N G :
1. Auf der Gemeindeverbin-

dungsstraße Löpsingen - Waller-
stein sind am Beginn der Rampen
zur Eisenbahnbrücke Zeichen
238-10 anzubringen.

2. Diese Anordnung wird mit der
Aufstellung der Verkehrszeichen
und Verkehrseinrichtungen wirk-
sam.

3. Zuwiderhandlungen gegen die-
se Anordnung sind nach § 49 StVO
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 24 StVG und werden mit Geldbu-
ßen geahndet.

4. Die bereits früher getroffenen
Verkehrsregelungen treten, soweit
sie dieser Anordnung entgegenste-
hen, mit dem Aufstellen der Ver-
kehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen nach Nr. 1 außer Kraft.

Nördlingen, 14.01.2022
STADT NÖRDLINGEN
David Wittner
Oberbürgermeister
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Spieler wie Simon Bühlmeier, Jan
Meyr, Jens Rehklau und Florian
Fuchs wurden von mir eingebaut,
auch zwischen der ersten und zwei-
ten Mannschaft passt es“, erklärt
Jackwerth, der in der Frühjahrsrun-
de noch das Beste aus der Saison ma-
chen will und mit der zweiten
Mannschaft den Meistertitel in der
Reserverunde feiern möchte. Wer
wird Nachfolger von Jackwerth, der
seit 2019 Trainer der SpVgg ist, aber
wegen Corona letztlich doch nur
zwei Saisonen am Ruder war? „Wir
befinden uns momentan noch in Ge-
sprächen mit Trainerkandidaten“,
sagt Abteilungsleiter Seefried zur
offenen Personalie. Und Jackwerth
meint über seine Zukunft: „ Ich bin
offen für einen neuen Verein, es
sollte aber eine sportlich reizvolle
Aufgabe sein.“ (jais)

Deiningen Die Wege des Fußball-
Kreisklassisten SpVgg Deiningen
und Trainer Dieter Jackwerth (55)
trennen sich nach dieser Saison. „Ja,
wir haben mit Dieter nicht verlän-
gert. Grundsätzlich möchten wir
uns bei ihm für die gute Zusammen-
arbeit bedanken. Nach dem Abstieg
aus der Kreisliga hat er die Mann-
schaft sehr gut wieder aufgebaut
und stabilisiert. Viele junge Spieler
haben sich bei ihm gut entwickelt.
Dennoch haben wir entschieden,
nach drei Jahren mit Dieter einen
anderen Weg einzuschlagen“, sagt
Manuel Seefried, der Abteilungslei-
ter bei der SpVgg.

„Ich bin doch etwas enttäuscht,
weil ich viel Zeit investiert habe und
die Mannschaft sich noch weiterent-
wickeln kann. Ich find es schade, ich
hätte gerne weitergemacht. Junge

SpVgg Deiningen sucht neuen Trainer
Fußball Zusammenarbeit mit Dieter Jackwerth endet im Sommer. Der Coach ist enttäuscht.

Dieter Jackwerth ist nur noch bis zum Saisonende Trainer der SpVgg Deiningen.
Foto: Klaus Jais

Bergdolt übernimmt
zum vierten Mal

Mönchsdeggingen Jürgen Bergdolt
(55) übernimmt bis zum Ende der
Saison das Training beim Fußball-
Kreisklassisten TSV Mönchsdeg-
gingen. Mitte November hatte sich
der Verein von Milance Miladinov
getrennt. Beim letzten Spiel im No-
vember agierte Christoph Göttler als
Interimstrainer. Für Bergdolt ist es
bereits das vierte Engagement bei
seinem Heimatverein: Von 2005 bis
2007 war er zweieinhalb Jahre Spie-
lertrainer in der A-Klasse. In der
Saison 2009/10 übernahm er nach
dem Rücktritt von Georg Häfele
den TSV interimsweise. In der Co-
rona-Saison 2019/21 übernahm er
nach der Trennung vom Trainer
Thorsten Vogelgsang die Mann-
schaft für fünf Spiele, ehe im Febru-
ar 2020 Coach Miladinov verpflich-
tet wurde. Aktuell liegen die Südrie-
ser mit nur acht Punkten auf dem
letzten Platz. (jais)

FUSSBALL IN WÜRTTEMBERG

Dorfmerkingen hat mit der
Vorbereitung begonnen
Trainer Helmut Dietterle bereitet
die Sportfreunde Dorfmerkingen
seit vergangener Woche auf die
Rückrunde vor. Die Härtsfelder
planen sieben Testspiele im Winter.
Höhepunkt ist das Spiel gegen den
Regionalliga-Tabellenführer SSV
Ulm an diesem Freitag (16.30
Uhr). Zum Spiel ist eine begrenzte
Anzahl Zuschauer zugelassen,
Einlass gemäß Corona-Verordnung
nur mit 2G-Plus. Weitere Test-
spielgegner sind der FV Sontheim,
der TSV Buch, Türkspor Neu-
Ulm, die TSG Hofherrnweiler/Un-
terrombach, der SV Kirchheim/
Dirgenheim (am Mittwoch, 9. Fe-
bruar) und der TSV Neu-Ulm.
Das erste Punktspiel bestreiten die
Sportfreunde am 19. Februar beim
1.CfR Pforzheim. (jais)
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